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Zur Geschichte der Mauriner-Congregation.
hre Generale.

Für dıe (zeschichte der Mauriner-Congregation ist 1n Deutsch-
and verhältnısmässig och wenıg geschehen, mıit Ausnahme der
Darstellungen über deren hıterarısche T’hätigkeıt. Krst Dr Pıus
Schmieder, () V.ORN Lambach, Lrat In dAieser Zeitschriıft der
Sache eLIwas näher, aber noch lange nıcht genügend. Nıcht einmal
die Reihenfolge der obersten V orstände jener ’ongregation wırd in
einer der bekannteren A bhandlungen autgeführt. Jetzt ist. es dem
Schreiber dieser Zeilen möglıch, auf (drund der hesten Quellen
cdıese Series actenmässiıg ZUSAMMMNEN SAN stellen, nämlıch ach en
gyedruckten Auszügen den Acten der (reneralcapıtel, welche
theıls 1m Bd der (+allıa chrıstlana. theıls IN den ArehivgsNationales (L 814) 1n Parıs zu finden SINd.._

Das Unwesen der (Commenden Nar LU der Zieıt, qls dıe Mauriner-
Jongregation entstand. In Frankreich S S  S und allgemein, dass

sıch keıne Möglichkeit ergab. einem wirklichen Abte, der nach
der Rexgel des Penediet lehte und ean onısch gxewählt War, dıe
oberste Leıitung der Congregation ZAU übergeben, wI1e solches 1n den
dermaligen (Jongregationen der Fall ıst E MUSSTe den (+eneral-
capıteln E1n eintfacher Mönch nıt diesem Amte betraut werden. Dieses
geschah anfangs (seıf, 1618) Jährlıch, doch mıt dem Rechte der
Wiıederwahl, und der yewählte Vorstand führte en Iıtel Präse n  -
wıe 1n der Lothringischen und ın andern (ongregationen. ber
das (rxeneralcapitel 1630 ıderte Mhesen Gebrauch: 1nAan be
schloss, Nur alle &3 Jahre e1n (xeneraleapitel Z halten, also auch demobersten Leiter eıne drei Üahrıge Amtszeıt ZUZILWEisSEN (mit dem
Rechte der W jederwahl) und ıhm den Titel: superıor ‚ prae-
posiıtus). yeneralıs (UOrdensgeneral) ZUU geben 78 blieb es bhıs
ZUT Aufhebung der ongregatıon X 1U1” dass das (reneralcapıtelnoch die Bestimmung traf. _ dıe Wiederwahl dürfe nur
einmal stattfinden, S dass kein Mönch das (+eneralat (oder eiIn
höheres Amt) über 6 Jahre In selner Hand behielte, während CX

fr[‚iher wiederholt 18 Jahre hel einem und demselben Mönche verblieb.g  Zur Geschichtc der Mauriner-Congregation.  I. Ihre Generale.  Für die Geschichte der Mauriner-Congregation ist in Deutsch-  Jand verhältnismässig noch wenig geschehen, mit Ausnahme der  Darstellungen über deren literarische Thätigkeit. Erst Dr. Pius  Schmieder, 0. S. B. von Lambach, trat in dieser Zeitschrift der  Sache etwas näher, aber noch lange nicht genügend. Nicht einmal  die Reihenfolge der obersten Vorstände jener Congregation wird in  einer der bekannteren Abhandlungen aufgeführt. Jetzt ist es dem  Schreiber dieser Zeilen möglich, auf Grund der besten Quellen  diese Series actenmässig zusammen zu stellen, nämlich nach den  gedruckten Auszügen aus den Aecten der Generalcapitel, welche  theils im  (  Bd. der Gallia christiana, theils  in den Arehivgs  Nationales (L. 814) in Paris zu finden sind. .  d  Das Unwesen der Commenden war zu der Zeit, als die Mauriner-  Jongregation entstand, in Frankreich so gross und allgemein, dass  sich keine Möglichkeit ergab, einem wirklichen Abte, der nach  der Regel des hl. Benediet lebte und canonisch gewählt war, die  oberste Leitung der Congregation zu übergeben, wie solches in den  dermaligen Congregationen der Fall ist. Es musste von den General-  capiteln ein einfacher Mönch mit diesem Amte betraut werden. Dieses  geschah anfangs (seit 1618) jährlich, doch mit dem Rechte der  Wiederwahl, und der gewählte Vorstand führte den Titel Präses,  wie in der Lothringischen und in andern Congregationen.  Aber  das Generalcapitel. von 1630 änderte diesen Gebrauch; man be-  schloss, nur alle 3 Jahre ein Generalcapitel zu halten, also auch dem  obersten Leiter eine dreijährige Amtszeit zuznweisen  (mit dem  Rechte der Wiederwahl) und ihm den Titel: superior (prae-  positus) generalis (Ordensgeneral) zu geben So blieb es bis  5  zur Aufhebung der  S  ongregation (1790), nur dass das Generalcapitel  von 1769 noch die Bestimmung traf, die Wiederwahl dürfe nur  einmal stattfinden, so dass kein Mönch das Generalat (oder ein  höheres Amt) über 6 Jahre in seiner Hand behielte, während es  frii\her‘*Wiedérholt. 18 Jahre bei einem und demselben Mönche verblieb.  — Zur Zeit.des Generalcapitels selbst, das gewöhnlich im Mai oder  Juni gehalten wurde, gabes keinen General, indem alle höhern Obern  ihre Aemter thatsächlich resignierten, und die 9 Definitoren die  gesammte Congregation in allen Angelegenheiten zu regieren hatten ;  der Vorsitzende des Capitels war aus den Definitoren genommen  und hies stets Präsident.!) Erst gegen Ende des Generalcap\ifcels wurde  3  1) Auf einem Irrflm‘nie'beruht es, wenn es in‚ diesen »Studien« (1891, S. 412)  heisst::  »General war damals [1669] Thomas Arnault de la Pie.« Dieser war  allerdings Präsident des Gen.-(*mpite._ls  :f\i Mill‘l{lr‚fl}tiel‘ ‚(1669), aber niemals  Ordensgeneral.  /Ziur 1  eıt des Generalcapıtels selbst, (Aas gewöhnlich 1m Mai oder
Juni gehalten wurde, gab CS keinen Genere„zh indem alle höhern Obern
ihre Aemter thatsächlich resignNıerten, und die Definitoren die
gesammte Congregation In allen Angelegenheiten Z regieren hatten ;der Vorsitzende des Capitels Wwar aus den Definiıtoren genommenund hıes Sstets Präsident.?) Erst gegen KFnde.des Generalcapıtels wurde

1) Auf einem Irrthume* beruht wenn ın cQhiesen Studien« (1891, 412)heisst (;eneral V damals 1669 Thomas Arnault de Ia Pie. Dieser WT

allerdings Präsident des Gen,+C ‘apite._ls ZuU Marmoutier ‚ (1669), aÜber nıemal
Ordensgeneral.
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der He (+eneral gewählt oder wiedergew ählt. Starb der (+eneral
innerhalb Se1INer Amtszeıt, SO trat sofort meist der erste Assıstent
qls VICATIU generalıs (Generalvıcar) A11 dessen Stelle, bıs ı1111 nächsten
Generalcap. Neuwahl VOTSCHOMUMNMEN werden konnte. ALl aber
der Zeitraum bis dahın Z ZrYOSS, > wurde möglıchst hald
Tagsatzung (diaeta) 1LIL Parıs VO den Competenten abgehalten
und VO1L dieser der (3eneral oewählt, regelmäss1ıg der bisherige
(+eneralvicar. Die Präsıides z  aren Inmer auch Prioren V Oll Blanecs-
MAanteauxX 111 Pariıs: dagege residiıerten die 116rale 111

St (+ermam-es-Pres bel Parıs, ohne C111 Priorat AA verwalten
oder dıe Provınzen ZUu vısıtıeren, wofür dıe Vısıtatoren aufgestellt
W,  A  p  41Fe

IA Praesides.
Wahlzeit. (zen. Cap D Martın Fesnrere; VO Prior ı S Karon
NOor. 1618 Jul.

ZAL MECe4U X
ulı 1621 A D 8 Kolumban Reconler ZUVOT. Priıor 111 S

Junı1an Zı Noaille
1624 Ar 26 5} Martın Tesniere, später als Prior ZU

St Augustin 4111 Limoges 11 6928
1627 DA  O Maurus Dupont A bt. A St. Augustim

nach vielen Arbeıten X 1652Lımoges

SM DEerT1OTES Generales.
un 1630. D  249 36 30 Joh Gregor N  Tarpısse:  7 » IT 1645

ö51 Johann Harel, —. FE
1660 63 66 6 erhblindete undBernard TSöh Audebert;

AI 1{41 1675
1672 D Vıncent Marsolle (20 Novizenmeıster,

® Prior ı111 St. Denys), „ Amte F EXN: 1681
168%  D3 (in dıaeta) 84. Michael Benediet Brachet, (10mal AÄASs

sıstent, dann 1681Vie TJECN. s} 1111 Amte 1687
1687 M). 03 96 Ebrulf Claudıus Boıstard (erst (+eneral-1702

VICaT) A 3Er 09
1705 1705 D Sımon Boug1  N  C VIL Pr

1711 ATÄHIT de LOAL b 1111 Amte NT 1413
1714 RL 1) 2arOolus Petey d’Hoöstallerie:

Vıec Ce S& Ar 17904
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DIiOoH Ae Na @- Marthe, 000
30 58 25

26 Petrus T’hibaut, (17/25 Vie gen.), + 15. VII
7138

1792 Joh Bapt. Alaidon, .} 1733
Unordnung 1733 Amte V11 1499Herveus Menard, 7

36 Claudius DE Pre, 1735 Vie geCnNE 7 ım
AmteÖ XII

178' (in diaeta) 17 D Renatus Laneau, (zuerst Vie &CN ); T IM42 Amte 1754
e  54 Jac Nıeol Maumousseau S“ 11 mte

14 X: I1 1755
75 ILl diaeta) 1757 J0 De . (zuerst Vıe 1767

Al176 Peter
D  D 75 Y 7IS

LEx uSs Lace (  M

81 Jean Pierre Chartree- Mo uss o (+ wahrsch.
1m Amte.

1788..  36 AmbroıiseAugustin!), Chevreux, geb
28Pro 1744

A

Braunmüller Metten.
hsthum der M  D atı & folgt nächsten
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